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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Da¨ Li¡t ºeinet in der | Finªerni¨ 
N. N.  UmschlagN.N. Da¨ Li¡t ºeinet in der Finªerniß 
Noack 

1 Seite 65 Das Licht scheinet in der Finsternis 
Katalog  Das Licht scheint [sic] in der Finsternis 

 
Zählung: 
 
Partitur: Bogen 4–5 
UmschlagGraupner: — 
Stimmen: — 
 
Datierungen: 
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 4/1, Kopfzeile, links  
4. Adv. ad 1736. 
3. Nat. Chr.2 

  4/1, Kopfzeile, rechts M. D. 1746. 

 UmschlagGraupner — Fer: 3. Nat. Chr: | 1746. | ad | 1736. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  M: De$: 1735 — 27ter Jahrgang. 
Noack Seite 65  XII 1746 
Katalog   Autograph Dezember 1746 

 
Anlass: 

 
3. Weihnachtsfeiertag 1746 (Tag des Hl. Johannes, Apostel und Evangelist; 27. Dezember 1746) 
 
Widmungen: 
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 4/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  5/4 Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 Canto 1 C — Verso oben rechts Datumsangabe (Bleistift):  am 3 Chriªag | 1736 

 Alto 1 A —  

 Tenore 1 T — Verso unten rechts Jahresangabe (Bleistift):  36 | 1747  [sic] 

 Ba+so 1 B — Verso unten rechts Jahresangabe (Bleistift):  36  

 e | Continuo. 1 Bc —  
    

 

                                                   
1 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
2 Die (irrtümliche?) Angabe Graupners  4. Adv.  ist mit Bleistift durchgestrichen und durch  3. Nat. Chr.  ersetzt. 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e 
/ Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-
PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / 
auf da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. 
/ gedru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und 
Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
27.11.1735 – 1.12.1736 (Noack, Katalog) 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum (Tenor): 
Das Licht scheinet in der Finsternis und die Finsternis haben’s nicht begriffen.  
Es war in der Welt und die Welt ist durch dasselbige gemacht und die Welt kannte es 
nicht. 
[Nach dem Johannesevangelium 1, 5+10] 5 

7. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Ei, so kommt und lasst uns laufen, | stellt euch ein, | groß und klein, | eilt mit großem 
Haufen! | Liebt den, der vor Liebe brennet; | schaut den Stern, | der euch gern | Licht 
und Labsal gönnet. 
[8. Strophe des Chorals „Fröhlich soll mein Herze springen“ (1653) von Paul Gerhardt 
(∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben 
[Spreewald])] 6 

 
Lesungen gemäß Perikopenordnung 

7 
 
Epistel: Das Buch Jesus Sirach 15, 1-8 

8: 
1 SOlc+ thut niemand / denn der den HERRN fürctet / Vnd wer @c an Goµe+ wort 

helt / der [ndet @e.  
2 Vnd @e wird jm begegnen / wie eine Muµer / vnd wird jn empfahen / wie eine junge 

Braut.  
3 Sie wird jn speisen mit brot de+ Ver#and+ / vnd wird jn tren%en mit waâer der Wei+-

heit.  
4 Da durc wird er #ar% werden / da+ er fe# #ehen kan / vnd wird @c an @e halten / da+ 

er nict zu <anden wird.  
5 Sie wird jn erhöhen vber seine Nehe#en / vnd wird jm seinen mund au{thun / in der 

Gemeine.  
6 Sie wird jn krönen mit freuden vnd wonne / vnd mit ewigem namen begaben. 

                                                   
4 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
5 Text nach der LB 1912 : 

Joh 1, 5 Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat's nicht begriffen. 
 10 Es war in der Welt, und die Welt ist durch dasselbe gemacht; und die Welt kannte es nicht. 

6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang 
7 Perikopenordnung nach DG-Perikopen  
8 Text nach der LB 1545 
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7 ABer die Narren [nden @c nict / vnd Goµlosen können @e nict ersehen /  
8 Denn @e i# fern von den Ho{ertigen / vnd die Heucler wiâen nict+ von jr. 
 

Evangelium: Johannesevangelium 21, 15–24 
9: 

15 Da sie nun das Mahl gehalten hatten, spricht Jesus zu Simon Petrus: Simon Jona, 
hast du mich lieber, denn mich diese haben? Er spricht zu ihm: Ja, HERR, du weißt, 
dass ich dich lieb habe. Spricht er zu ihm: Weide meine Lämmer! 

16 Spricht er wider zum andernmal zu ihm: Simon Jona, hast du mich lieb? Er spricht 
zu ihm: Ja, HERR, du weißt, dass ich dich lieb habe. Spricht Jesus zu ihm: Weide 
meine Schafe! 

17 Spricht er zum drittenmal zu ihm: Simon Jona, hast du mich lieb? Petrus ward 
traurig, dass er zum drittenmal zu ihm sagte: Hast du mich lieb? und sprach zu 
ihm: HERR, du weißt alle Dinge, du weißt, dass ich dich lieb habe. Spricht Jesus zu 
ihm: Weide meine Schafe! 

18 Wahrlich, wahrlich ich sage dir: Da du jünger warst, gürtetest du dich selbst und 
wandeltest, wohin du wolltest; wenn du aber alt wirst, wirst du deine Hände aus-
strecken, und ein anderer wird dich gürten und führen, wohin du nicht willst. 

19 Das sagte er aber, zu deuten, mit welchem Tode er Gott preisen würde. Und da er 
das gesagt, spricht er zu ihm: Folge mir nach! 

20 Petrus aber wandte sich um und sah den Jünger folgen, welchen Jesus lieb hatte, 
der auch an seiner Brust beim Abendessen gelegen war und gesagt hatte: HERR, 
wer ist's, der dich verrät? 

21 Da Petrus diesen sah, spricht er zu Jesus: HERR, was soll aber dieser? 
22 Jesus spricht zu ihm: So ich will, dass er bleibe, bis ich komme, was geht es dich 

an? Folge du mir nach! 
23 Da ging eine Rede aus unter den Brüdern: Dieser Jünger stirbt nicht. Und Jesus 

sprach nicht zu ihm: »Er stirbt nicht«, sondern: »So ich will, dass er bleibe, bis ich 
komme, was geht es dich an?« 

24 Dies ist der Jünger, der von diesen Dingen zeugt und dies geschrieben hat; und 
wir wissen, dass sein Zeugnis wahrhaftig ist. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „… erleuchte mich, erleuchte mich, du Glanz, du Glanz …“ 
nur „… erleuchte mich, du Glanz …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

                                                   
9 Text nach der LB 1912 
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   Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise: 
 
• Englische Übersetzung des Kantatentextes in Schmidt Christmas Cantatas, Bd. I, S. 444 ff. 
• Choralpartitur zu „Fröhlich soll mein Herze springen“ (in der Kantate verwendete Strophe 8: „Ei, so 

kommt und lasst uns laufen“) in Bill Choralpartituren. 
• Einspielung: 

Christoph Graupner 
Frohlocke, werte Christenheit 
Christmas Cantatas 
Veronika Winter (Sopran) 
Franz Vitzthum (Altus) 
Jan Kobow (Tenor) 
Markus Flaig (Bass) 
Das Kleine Konzert 
Hermann Max (Leitung) 
classic produktion osnabrück, cpo 777 572-2, Aufnahme 27.-29. Januar 2010 
Co-Production: Deutschlandfunk/cpo 
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Kantatentext 
 

Mus ms 
454/41 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 4/1 Di$tum (Tenore) Di$tum (Tenore) Dictum10 (Tenor) 

  

Da¨ Li¡t ºeinet in der Finªerni¨11 u. die 
Finªerni¨ haben¨ õt12 begriƒen.  
E¨ war in der Welt u. die Welt iª dur¡  
da¸elbige gema¡t u. die Welt kante e¨ ni¡t.  

Da+ Lict <einet in der Fin#erni+ u. die 
Fin#erni+ haben+ õt begri{en.  
E+ war in der Welt u. die Welt i# durc  
da^elbige gemact u. die Welt kante e+ nict. 

Das Licht scheinet in der Finsternis und die 
Finsternis haben’s nicht begriffen.  
Es war in der Welt und die Welt ist durch  
dasselbige gemacht und die Welt kannte es nicht. 

     

2 4/1 Re$itativo (Canto) Re$itativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  A¡ wel¡ ein Undan¿ iª e¨ õt, Ac welc ein Undan% i# e+ õt, Ach, welch ein Undank ist es nicht! 

  Go˜ ma¡t den ºönªen Tag de¨ Heil¨  Goµ mact den <ön#en Tag de+ Heil+  Gott macht den schönsten Tag des Heils,  

  die Finªerniß13 der Sünde zu vertreiben.  die Fin#erniß der Sünde zu vertreiben.  die Finsternis der Sünde zu vertreiben.  

  Do¡ a¡ die Menºen meiªentheil¨  Doc ac die Men<en mei#entheil+  Doch ach! die Menschen meistenteils  

  verºmähn u. ºeuen sol¡e¨ Li¡t ver<mähn u. <euen solce+ Lict verschmäh’n und scheuen solches Licht; 

  ¯e woˆen o deß Greul¨ @e wo\en o deß Greul+ sie wollen - o des Gräu’ls14! - 

  viel lieber in dem finªern bleiben.  viel lieber in dem fin#ern bleiben.  viel lieber in dem Finstern bleiben.  

  A¡ daß die Welt ¯¡ selbª so ºändli¡ ma¡t Ac daß die Welt @c selb# so <ändlic mact Ach! dass die Welt sich selbst so schändlich macht: 

  ein Vieh liebt ja den Tag mehr al¨ die Na¡t. ein Vieh liebt ja den Tag mehr al+ die Nact. ein Vieh liebt ja den Tag mehr als die Nacht. 

     

3 4/1 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Erleu¡te mi¡ Du Glan… de¨ Leben¨ Erleucte mic Du Glan~ de+ Leben+ Erleuchte mich, Du Glanz des Lebens, 

  mein arme¨ Her… nimt¨ dan¿bar an. mein arme+ Her~ nimt+ dan%bar an. mein armes Herz nimmt’s dankbar an. (Fine) 

  Die Na¡t der Sünden ma¡t mir bange Die Nact der Sünden mact mir bange Die Nacht der Sünden macht mir bange. 

  a¡ theure Sonne bleib õt lange ac theure Sonne bleib õt lange Ach, teure Sonne bleib nicht lange, 

  daß i¡ mein Heil erkennen kan.  daß ic mein Heil erkennen kan.  dass ich mein Heil erkennen kann.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

                                                   
10 Nach Joh 1, 5+10 
11 T-Stimme, T. 9, Schreibweise:  Finªernu¨  statt  Finªerni¨ 
12 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
13 C-Stimme, T. 4, Schreibweise:  Finªernu¨  statt  Finªerniß 
14 Gräu’ls: Gräuels (alte Schreibweise: Greuels) 
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4 4/3 Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Wie ºre¿li¡ iª die Na¡t Wie <re%lic i# die Nact Wie schrecklich ist die Nacht, 

  die Adam¨ Faˆ im Apfel Biß  die Adam+ Fa\ im Apfel Biß  die Adams Fall im Apfelbiss  

  auf aˆe Welt gebra¡t. auf a\e Welt gebract. auf alle Welt gebracht: 

  Sie ªür…t in ewge Finªerni¨15.  Sie #ür~t in ewge Fin#erni+.  Sie stürzt in ew’ge Finsternis.  

  Mein Go˜ erweg i¡ diß Mein Goµ erweg ic diß Mein Gott! Erwäg’ ich dies, 

  so muß i¡ Deine Huld erheben so muß ic Deine Huld erheben so muss ich Deine Huld erheben, 

  da mir Dein theurer ewiger16 Liebe¨ Rath da mir Dein theurer ewiger Liebe+ Rath da mir Dein ewiger Liebesrat 

  in sol¡er Dunkelheit ein Li¡t in solcer Dunkelheit ein Lict in solcher Dunkelheit ein Licht 

  in Deinem Sohn gegeben in Deinem Sohn gegeben in Deinem Sohn gegeben 

  u. einen Tag de¨ Heil¨ geºaƒen hat.  u. einen Tag de+ Heil+ ge<a{en hat.  und einen Tag des Heils geschaffen hat.  

  A¡ Go˜ wie liebrei¡ biª Du õt? Ac Goµ wie liebreic bi# Du õt? Ach Gott! wie liebreich bist Du nicht? 

  Hilf do¡ Du Au¨gang au¨ der Höhe Hilf doc Du Au+gang au+ der Höhe Hilf doch, Du Ausgang17 aus der Höhe, 

  daß aˆen Seelen ie…t ein Tag deß Heil¨ entªehe.  daß a\en Seelen ie~t ein Tag deß Heil+ ent#ehe.  dass allen Seelen jetzt ein Tag des Heils entstehe.  

     

5 4/3 Dueµo/Aria18 (Tenore, Basso) Duetto/Aria (Tenore, Basso) Duett/Arie (Tenor, Bass) 
  Große¨ Li¡t dur¡bri¡ den S¡a˜en Große+ Lict durcbric den Scaµen Großes Licht, durchbrich den Schatten, 

  der der Welt der der Welt der der Welt 

  Deine Strahlen vorenthält. Deine Strahlen vorenthält. Deine Strahlen vorenthält. (Fine) 

  Her…en die den Glan… vera¡ten Her~en die den Glan~ veracten Herzen, die den Glanz verachten, 

  mögen denn im finªern ºma¡ten mögen denn im fin#ern <macten mögen denn im Finstern schmachten, 

                                                   
15 B-Stimme, T. 5, Schreibweise:  Finªernu¨  statt  Finªerni¨  ( Finªerni¨/Finªernu¨  sollte sich auf die 2. Zeile  [Apfel Biß]  bzw. auf die 5. Zeile  [erweg ich diß]  reimen.) 
16 Partitur, T. 8: Das Wort  theurer  ist durchgestrichen und durch  ewiger  ersetzt (keine Notenänderung). Während zuvor  theurer  auf zwei Viertel zu singen war, ist nun  ewiger  auf 1 Viertel und 2 

Achtel zu singen (Alternative:  ewger ). 

 B-Stimme, T. 8: Eine Radierstelle ist erkennbar; der ehemalige Text wurde durch  ewiger  ersetzt (keine Notenänderung). 
17 Ausgang: Ziel [Grimm, Band 1, Spalten 865 – 873 ; Stichwort Ausgang ] 
18 Bezeichnung  Duetto/Aria  in der T- und B-Stimme, Bezeichnung  Aria  in der C-Stimme. 
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  wenn ¯e dort wenn @e dort wenn sie dort, 

  na¡ deß großen Ri¡ter¨ Ma¡t Wort19 nac deß großen Ricter+ Mact Wort nach des großen Richters Wort, 

  eine ewge Na¡t befäˆt. eine ewge Nact befä\t. eine ew’ge Nacht befällt. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

6 5/2 Re$itativo (Canto) Re$itativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Da¨ Li¡t iª da e¨ ma¡t den Heil¨ Weg kund Da+ Lict i# da e+ mact den Heil+ Weg kund Das Licht ist da, es macht den Heilsweg kund; 

  wer folgt der wird der Finªerni¨20 entrißen. wer folgt der wird der Fin#erni+ entrißen. wer folgt, der wird der Finsternis entrissen. 

  A¡ Sünder ¯eh no¡ diese Stund Ac Sünder @eh noc diese Stund Ach Sünder, sieh’ noch, diese Stund’ 

  lo¿t di¡  lo%t dic  lockt dich, 

  Sein S¡ein zum Pfad der Seeligk.21 Sein Scein zum Pfad der Seeligk. Sein Schein, zum Pfad der Seeligkeit. 

  A¡ folge do¡ no¡ heut Ac folge doc noc heut Ach folge doch noch heut’, 

  sonª muª22 du ewigl.23   son# mu# du ewigl.  sonst musst du ewiglich 

  den Glan… de¨ Himel¨ mi¸en.  den Glan~ de+ Himel+ mi^en.  den Glanz des Himmels missen.  

     

7 5/2 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral24 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Eÿ so komt und laª un¨ laufen Eÿ so komt und la# un+ laufen Ei, so kommt und lasst uns laufen, 

  ªeˆt eu¡ ein #e\t euc ein stellt euch ein, 

  groß u. klein groß u. klein groß und klein, 

  eilt mit großem Hauƒen eilt mit großem Hau{en eilt mit großem Haufen! 

  Liebt den der vor Liebe brennet Liebt den der vor Liebe brennet Liebt den, der vor Liebe brennet; 

  ºaut den Stern <aut den Stern schaut den Stern, 

  der eu¡ gern der euc gern der euch gern 

  Li¡t u. Labsal gönnet. Lict u. Labsal gönnet. Licht und Labsal gönnet. 

     

 
 

                                                   
19 Partitur, T. 43, T-, B-Linie:  Das Wort  Ma¡t  ist durchgestrichen und durch  Wort  ersetzt. 
 Partitur, T. 48, T-, B-Linie:  Das Wort  Hand  ist durchgestrichen und durch  Wort  ersetzt. 
 T-, B-Stimme, T. 43+48: Eine Radierstelle ist erkennbar; der ehemalige Text wurde durch  Wort  ersetzt. 
20 C-Stimme, T. 3, Schreibweise:  Finªernu¨  statt  Finªerni¨ 
21 ...k.  = Abbreviatur für  ...keit  (Seeligk. = Seeligkeit) 
22 C-Stimme, T. 7, schreibfehler:  muß  statt  muª 
23 ...l.  = Abbreviatur für  ...li¡  (ewigl. = ewigli¡) 
24 8. Strophe des Chorals „Fröhlich soll mein Herze springen“ (1653) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]) 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Fröhlich soll mein Herze springen » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]); 
evangelisch-lutherischer Theologe, gilt neben Martin Luther als einer der bedeutendsten deutschsprachigen Kirchenlied-
dichter.25 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1653; PRAXIS PIETATIS | MELICA. | Da+ i# : | Vbung der | Goµseligkeit in Chri#- | licen und tro#reicen | Gesängen / | 

Herrn D. Martini Lu- | theri fürnemlic / wie auc ande- | rer vornehmer und gelehr- | ter Leute : | Ordentlic zusam-
mengebract / | Vnd / über vorige Edition / | mit gar vielen <önen / neuen | Gesängen (derer in+gesamt 500) | vermeh-
ret : | Auc zu Beforderung de+ so wol | Kircen- al+ Privat- Goµe+dien#e+ / | mit beygese~ten Melodeyen / nebe# dazu 
| gehörigem Fundament / verfertiget | Von Johann Crügern Gub. Lu+. | Dire$t. Mu+. in Berlin / ad D. N. | Mit Churf. 
Brand. Freyheit nict naczudru%en / ç$. | EDITIO V. | Gedru%t zu Berlin / und verleget von | Chri#o{ Runge / Anno 
1653.26 

 
Melodie(n): 
 
Kümmerle, Bd. I, S. 440 
Zahn, Bd. IV, S. 82 ff, Nr. 6481-6492 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 451-58: 15. Strophe (I¡ wiˆ Di¡ mit Fleiß bewahren) 

Mus ms 452-42: 9. Strophe (Die ihr ºwebt in großem Leÿden) 

Mus ms 454-41: 8. Strophe (Eÿ so komt und laª un¨ laufen) 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
Zur Rezeption des Chorals s. Koch Bd. VIII, S. 26 ff. 

                                                   
25 Wikipedia 
26 Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 80, Nr. 463 

 
Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676) 
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Versionen des Chorals: 
 
Version nach 
Fischer-Tümpel, Bd. III, S. 329, Nr. 405 

Version nach  
Briegel, S. 617  

27 
Version nach  
DG 1733, S. 61, N. 70 

  

Darm#. Choral-Buc28 
p. 43. 

Oder: Warum solt ic mic 

dann grämen. 

1. 
 Frölic sol mein her~e springen 
Dieser zeit,  
Da für freud 
A\e engel @ngen. 
 Hört, hört, wie mit vo\en Choren 
A\e lu{t 
Laute ru{t: 
Chri#u+ i# geboren. 

 
FRöli¡ soˆ mein her…e springen/ 
Dieser zeit/  
Da für freud/ 
Aˆe Engel ¯ngen/ 
Hört/ hört/ wie mit voˆen Choren 
Aˆe luƒt/ 
Laute ruƒt: 
Chriªu¨ iª gebohren. 

 
FRöli¡ soˆ mein her…e springen, 
Dieser zeit,  
Da vor freud 
Aˆe Engel ¯ngen. 
Hört, hört, wie mit voˆen Choren29 
Aˆe luƒt, 
Laute ruƒt: 
Chri#u+ i# gebohren. 

2. 
 Heute geht au+ seiner kammer 
Goµe+ Held,  
Der die welt 
Reißt au+ a\em jammer. 
 GOTT wird men< dir, men<, zu gute; 
Goµe+ Kind, 
Da+ verbind 
Sic mit unserm blute. 

 
 2. Heute geht ausz seiner kammer/ 
GO˜e¨ held/ 
Der die welt/ 
Rei¸t ausz aˆem jammer. 
GO˜ wird menº dir menº zu gute/ 
GO˜e¨ kind/ 
Da¨ verbind/ 
Si¡ mit unserm blute. 

 
 2. Heute geht au¨ seiner kammer30, 
GO˜e¨ held, 
Der die welt, 
Reißt au¨ aˆem jammer. 
GO˜ wird menº, dir, menº, zu gute: 
GO˜e¨ kind 
Da¨ verbindt 
Si¡ mit unserm blute31. 

                                                   
27 Ähnlich im DG 1710, S. 20, Nr. 36   
28 Darm#. Choral-Buc:  Graupner 1728 
29 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Da¨ iª: wie die gan…e luft von dem einheˆigen freudengesange der engel wiederºaˆet. Luc. 2, 13. 14. 
30 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Au¨ dem leibe der jungfrauen. Psal. 19,5. 
31 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Mit unserer natur, Hebr. 2, 14. 
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3. 
 Solt un+ Goµ nun können haâen,  
Der un+ gibt,  
Wa+ er liebt 
vber a\e maâen? 
 Goµ gibt, unserm leid zu wehren,  
Seinen Sohn 
Au+ dem thron 
Seiner mact und ehren.  

 
 3. Solt un¨ GO˜ nun können ha¸en/ 
Der un¨ gibt/ 
Wa¨ er liebt/ 
Uber aˆe ma¸en? 
GO˜ gibt unserm leyd zu wehren/ 
Seinen Sohn/ 
Ausz dem thron/ 
Seiner ma¡t zu32 ehren. 

 
 3. Solt un¨ GO˜ nun können ha¸en, 
Der un¨ gibt, 
Wa¨ er liebt, 
Uber aˆe ma¸en? 
GO˜ gibt, unserm leid zu wehren, 
Seinen Sohn, 
Au¨ dem thron, 
Seiner ma¡t und ehren. 

4. 
 Solte von un+ seyn gekehret, 
Der sein reic 
Vnd zugleic 
Sic selb# un+ verehret? 
 Solt un+ GOµe+ Sohn nict lieben,  
Der i~t kömmt,  
Von un+ nimmt, 
Wa+ un+ wil betrüben? 

 
 4. Solte von un¨ seyn gekehret/ 
Der sein rei¡/ 
Vnd zuglei¡/ 
Si¡ selbª un¨ verehret? 
Solt un¨ GO˜e¨ Sohn ni¡t lieben/ 
Der je…t kommt/ 
Von un¨ nimbt/ 
Wa¨ un¨ wiˆ betrüben. 

 
 4. Solte von un¨ seyn gekehret33, 
Der sein rei¡ 
Und zuglei¡ 
Si¡ selbª un¨ verehret? 
Solt un¨ GO˜e¨ Sohn ni¡t lieben, 
Der je…t kömmt, 
Von un¨ nimmt, 
Wa¨ un¨ wiˆ betrüben. 

5. 
 Häµe für der menscen orden 
Vnser heyl 
Einen greul,  
Wär er nict mensc worden; 
 Häµ der lu# zu unserm scaden,  
Ey so würd 
Vnsre bürd 
Er nict auf @c laden. 

 
 5. Hä˜e für der menºen orden/ 
Vnser heyl/ 
Einen greul/ 
Wär er ni¡t menº worden: 
Hä˜ er luª zu unserm ºaden/ 
Ey/ so würd/ 
Vnsre bürd/ 
Er ni¡t auƒ ¯¡ laden. 

 
 5. Hä˜e vor der menºen-orden34 
Unser heyl, 
Einen greul, 
Wär er ni¡t menº worden: 
Hä˜‘ er luª zu unserm ºaden, 
Ey so würd‘ 
Unsre bürd‘35 
Er ni¡t auf ¯¡ laden. 

                                                   
32 Im DG 1710 a. a. O.:  und  statt  zu 
33 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Solte GO˜ mit seinem her…en von un¨ abgewendet seyn. 
34 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Ha¸ete er da¨ menºli¡e geºle¡t. 
35 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Mit Sünden- und creu…e¨-laª. Esa. 53, 4. 
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6. 
 Er nimmt auf @c, wa+ auf erden 
Wir gethan,  
Gibt @c an,  
Vnser lamm zu werden,  
 Vnser lamm, da+ für un+ #irbet 
Vnd bey Goµ 
Für den tod 
Gnad und fried erwirbet.  

 
 6. Er nimmt auƒ ¯¡/ wa¨ auƒ erden 
Wir gethan/ 
Gibt ¯¡ an/ 
Vnser lamb zu werden/ 
Vnser lamb/ da¨ für un¨ ªirbet/ 
Vnd bey GO˜/ 
Für den tod/ 
Gnad und Fried erwirbet. 

 
 6. Er nimmt auf ¯¡ wa¨ auf erden 
Wir36 gethan37, 
Giebt ¯¡ an, 
Unser lamm zu werden; 
Unser lamm, da¨ für un¨ ªirbet, 
Und bey GO˜, 
Für den tod, 
Gnad und Fried erwirbet. 

7. 
 Nun er ligt in seiner krippen, 
Ruft zu @c 
Mic und dic,  
Sprict mit süâen lippen: 
 Laâet fahrn, o lieben brüder,  
Wa+ euc quält, 
Wa+ euc fehlt; 
Jc bring a\e+ wieder. 

 
 7. Nun/ er ligt in seiner krippen/ 
Ruƒt zu ¯¡/ 
Mi¡ und di¡/ 
Spri¡t mit sü¸en lippen: 
La¸et fahrn/ o lieben brüder/ 
Wa¨ eu¡ quält/ 
Wa¨ eu¡ fehlt/ 
I¡ bring aˆe¨ wieder. 

 
 7. Nun, er liegt in seiner krippen, 
Ruft zu ¯¡ 
Mi¡ und di¡. 
Spri¡t mit sü¸en38 lippen: 
La¸et fahren, lieben brüder, 
Wa¨ eu¡ quält, 
Wa¨ eu¡ fehlt39, 
Bring i¡ aˆe¨ wieder. 

8. 
 Ey so kommt und laßt un+ laufen, 
Ste\t euc ein, 
Groß und klein, 
Eylt mit groâem haufen. 
 Liebt den, der für liebe brennet; 
Scaut den #ern, 
Der euc gern 
Liect und labsal gönnet. 

 
 8. Ey/ so kommt/ und la¸t un¨ lauƒen/ 
Steˆt eu¡ ein/ 
Groß und klein/ 
Eylt mit gro¸em hauƒen. 
Liebt den/ der vor liebe brennet/ 
S¡aut den ªern/ 
Der eu¡ gern/ 
Li¡t und labsal gönnet. 

 
 8. Ey, so kommt, und la¸t un¨ laufen, 
Steˆt eu¡ ein, 
Groß und klein, 
Eilt mit gro¸em haufen. 
Liebt den, der vor liebe brennet, 
S¡aut den ªern, 
Der eu¡ gern, 
Li¡t und labsal gönnet. 

                                                   
36 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Andre: Wird. 
37 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Nemli¡ böse¨. 
38 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Freundli¡en. 
39 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Wa¨ in Adam verlohren worden. 
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9. 
 Die jhr scwebt in groâem leyden, 
Sehet, hier 
J# die thür 
Zu der wahren freuden. 
 Faßt jhn wol, er wird euc führen 
An den ort, 
da hinfort 
Euc kein $reu~ wird rühren. 

 
 9. Die ihr ºwebt in gro¸em leyden/ 
Sehet hier/ 
Jª die thür/ 
Zu den wahren freuden: 
Faª ihn wol/ er wird eu¡ führen40/ 
An den ort/ 
Da hinfort/ 
Eu¡ kein creu… wird rühren. 

 
 9. Die ihr ºwebt in gro¸en leiden, 
Sehet, hier 
Jª die thür 
Zu den wahren freuden: 
Faßt ihn wohl, er wird eu¡ führen 
An den ort, 
Da hinfort 
Eu¡ kein creu… wird rühren. 

10. 
 Wer @c fühlt bescwert im her~en, 
Wer emp[ndt 
Seine sünd 
Vnd gewiâen+scmer~en, 
 Sey getro#: hie wird gefunden 
Der in eyl 
Macet heil 
Die vergi{ten wunden. 

 
 10. Wer ¯¡ fühlt beºwert im her…en/ 
Wer empfind/ 
Seine sünd/ 
Vnd gewi¸en¨-ºmer…en/ 
Sey getroª/ hie wird gefunden/ 
Der in eyl/ 
Ma¡et heyl/ 
Die vergiƒten wunden. 

 
 10. Wer ¯¡ fühlt beºwert im her…en, 
Wer empfindt 
Seine sünd 
Und gewi¸en¨-ºmer…en, 
Sey getroª, hier wird gefunden, 
Der in eil 
Ma¡et heil 
Die vergiften41 wunden. 

11. 
 Die jhr arm seyd und elende, 
Kommt herbey, 
Fü\et frey 
Eure+ glauben+ hände. 
 hier @nd a\e guten gaben 
Vnd da+ gold, 
Da jhr so\t 
Euer her~ mit laben. 

 
 11. Die ihr arm seyd und elende/ 
Kommt herbey/ 
Füˆet frey/ 
Eure¨ glauben¨ hände: 
Hier ¯nd aˆe gute gaben/ 
Vnd da¨ gold/ 
Da ihr solt/ 
Euer her… mit laben. 

 
 11. Die ihr arm seyd und elende, 
Kommt herbey, 
Füˆet frey 
Eure¨ glauben¨ hände, 
Hier ¯nd aˆe gute gaben, 
Und da¨ gold42, 
Da ihr solt 
Euer her… mit laben. 

                                                   
40 Im DG 1710 a. a. O.:  führn  statt  führen 
41 vergiften (alt.): vergifteten 
42 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Die aˆertheureªen und gröªen gnaden-ºä…e, Hiob. 22, 25. 26. 
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12. 
 Süâe+ heyl, laß dic umbfangen; 
Laß mic dir, 
Meine zier, 
Vnverrü%t anhangen. 
 Du bi# meine+ leben+ leben: 
Nun kan ic 
Mic durc dic 
Wol zu frieden geben. 

 
 12. Sü¸e¨ heyl lasz di¡ umbfangen/ 
Lasz mi¡ dir/ 
Meine zier/ 
Unverrü¿t anhangen/ 
Du biª meine¨ leben¨ leben/ 
Nun kan i¡/ 
Mi¡ dur¡ di¡/ 
Wohl zu frieden geben. 

 
 12. Sü¸e¨ heyl, laß mi¡ umfangen, 
Laß mi¡ dir, 
Meine zier, 
Unverrü¿t anhangen. 
Du biª meine¨ leben¨ leben, 
Nun kan i¡, 
Mi¡ dur¡ di¡ 
Wohl zu frieden geben. 

13. 
 Meine <uld kan mic nict drü%en, 
Dann du ha#  
Meine la# 
A\ auf deinem rü%en. 
 Kein fle% i# an mir zu [nden: 
Jc bin gar 
Rein und klar 
A\er meiner sünden. 

 
 13. Meine ºuld kan mi¡ ni¡t drü¿en/ 
Dann du haª/ 
Meine laª/ 
Aˆ auƒ deinem rü¿en: 
Kein fle¿ iª an mir zu finden/ 
J¡ bin gar/ 
Rein und klar/ 
Aˆer meiner sünden. 

 
 13. Meine ºuld kan mi¡ ni¡t drü¿en, 
Denn du haª 
Meine laª, 
Aˆ‘ auf deinem rü¿en. 
Kein fle¿ iª an mir zu finden, 
J¡ bin gar 
Rein und klar43 
Aˆer meiner sünden. 

14. 
 Jc bin rein umb deinet wi\en: 
Du gib# gnug 
Ehr und <mu%, 
Mic darein zu hü\en. 
 Jc wil dic in+ her~e <lieâen. 
O mein ruhm! 
Edle blum, 
Laß dic rect genieâen. 

 
 14. J¡ bin rein umb deinet wiˆen/ 
Du gibª44 gnug/ 
Ehr und ºmu¿/ 
Mi¡ darein45 zu hüˆen: 
J¡ wiˆ di¡ in¨ her…e ºlie¸en/ 
O mein ruhm/ 
edle blum/ 
Lasz di¡ re¡t genie¸en. 

 
 14. J¡ bin rein um deinet wiˆen, 
Du gibª gnug 
Ehr und ºmu¿, 
Mi¡ darein zu hüˆen. 
J¡ wiˆ di¡ in¨ her…e ºlie¸en, 
O mein ruhm! 
Edle blum, 
Laß di¡ re¡t genie¸en. 

                                                   
43 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Abgewaºen dur¡ dein blut. 1 Joh. 1, 7. 
44 Im DG 1710 a. a. O.:  bist  statt  gibst 
45 Im DG 1710 a. a. O.:  darinn  statt  darein 
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15. 
 Jc wil dic mit fleiß bewahren, 
Jc wil dir 
Leben hier, 
Dir wil ic abfahren. 
 Mit dir wil ic endlic <weben 
Vo\er freud 
Ohne zeit 
Dort im andern leben. 

 
 15. J¡ wiˆ di¡ mit fleisz bewahren/ 
J¡ wiˆ dir/ 
Leben hier/ 
Dir wiˆ i¡ abfahren/ 
Mit dir wiˆ i¡ endli¡ ºweben/ 
Voˆer freud/ 
Ohne zeit/ 
Dort im andern leben. 

 
 15. J¡ wiˆ di¡ mit fleiß bewahren, 
J¡ wiˆ dir 
Leben hier, 
Dir wiˆ i¡ abfahren46, 
Mit dir wiˆ i¡ endli¡ ºweben, 
Voˆer freud, 
Ohne zeit, 
Dort im andern leben. 

   
 
 

                                                   
46 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Sterben. 
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